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Kreisverwaltung Uckermark, Karl-Marx-Straße 1, 17291 Prenzlau 

 
 
An das 
Mitglied des Kreistages 
Herr Axel Krumrey 
über Büro Kreistag 
 
nachrichtlich 
alle Mitglieder des Kreistages 

 Nebenstelle:  

Dezernat: I 

Amt: Amt für Bau und Liegenschaften 

Bearbeiter(in): Frau Schwanke 

Zimmer-/Haus-Nr.: 452/Haus 1 

Telefon-Durchwahl: 03984 70-1065 

Telefax: 03984 70-4965 

E-Mail: Amt65@uckermark.de 

 

Ihr Zeichen  Ihre Nachricht vom  Unser Zeichen  Datum  

  65 28.12.2023 

 
Ihre Anfrage vom 14.12.2023, Drucksachen-Nr.: AF/23 0/2023 
zum Thema: Planung Turnhalle „Philipp Hackert“, Pre nzlau  
 
 
Sehr geehrter Herr Krumrey, 
 
Ihre o. g. Anfrage ist im Kreistagsbüro am 15.12.2023 eingegangen. 
 
Ihre Fragen lauten: 
1. Wie ist der Stand der Planung für die Turnhalle? 
2. Sind Veränderungen der bisherigen Planung für den Neubau nötig?  
    Wenn ja, welche Änderungen sind aus welchen konkreten Gründen nötig?  
3. Wie sieht der weitere Zeitplan zum Bau der Turnhalle aus?  
 
 
Antwort zu Frage 1:  
 
Nach umfangreichen Variantenprüfungen, Absprachen und Verständigungen wurde im 
Ergebnis entschieden, auf Grund der Entwicklung der Schülerzahlen (4-zügig) und nor-
mierter Vorschriften, eine Variante für eine 2-Feldsporthalle zu entwickeln. 
 
Einhergehend wurde die geografisch/räumliche Einordnung umfangreich betrachtet. 
Kostenseitig und auf Grund der Platzverhältnisse sollte diese 2-Feldsporthalle auf dem 
jetzigen Freisportfeld verortet werden. Damit wäre die Außensportfläche ersatzlos weg-
gefallen aber die Laufbahn erhalten geblieben. Im Weiteren wurde geprüft, ob auf dem 
Hallendach ein Sportfeld verortet werden kann. Im Planungsprozess war auch zu prü-
fen, ob der Sanitärtrakt zur Schaffung weiterer Unterrichtsräume aufgestockt werden 
kann.  
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Die Vorplanung einschließlich Kostenschätzung dafür ist im Wesentlichen abgeschlos-
sen.  
 
 
Antwort zu Frage 2:  
 
Auf Grund der nicht vorhersehbaren allgemeinen Marktentwicklungen, Kostenexplosio-
nen, Lieferengpässen etc. (Auswirkungen der Covid 19 Pandemie und des Ukrainekrie-
ges) und den damit einhergehenden nunmehr reellen Möglichkeiten ist die Weiterent-
wicklung und Realisierung dieser Vorzugsvarianten derzeit finanziell nicht darstellbar. 
Anfragen an das Bildungsministerium des Landes Brandenburg bezüglich anteiliger 
Förderungen wurden bisher abschlägig beantwortet.  
 
Deshalb wurde entschieden, eine andere räumliche Einordnung unter der Maßgabe zu 
prüfen und zu entwickeln, möglichst eine 2-Feldsporthalle und Erhaltung der Außen-
sportfläche als Variante darzustellen. 
 
Diese planerischen Leistungen sind derzeit gemeinsam mit dem Planungsbüro in Bear-
beitung. Jedoch noch nicht abschließend entwickelt. 
 
 
Antwort zu Frage 3:  
 
Eine weitergehende Zeitschiene kann auf Grund des Arbeitsstandes noch nicht benannt 
werden. 
 
Für die Planung wurden entsprechende finanzielle Mittel haushaltsseitig eingeordnet. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
In Vertretung 
 
 
 
gez. Frank Bretsch 
1. Beigeordneter 


